Ellbogen

1. Welche Art von Gelenk ist das Ellbogengelenk, welche Bewegungsmöglichkeiten gibt es?
a. Dreh- / Scharniergelenk
b. 2 Freiheitsgrade: FLX/EXT, Pro/Sup

2. Nennen sie die 3 Teilgelenke und deren anatomischen Aufbau!
a. Articulatio humeroulnaris
i. Scharniergelenk, 1 Freiheitsgrad: FLX/EXT
ii. Art. Gelenkflächen: Incisura trochlearis ulnae & Trochlea humeri
b. Art. Humeroradialis
i. Kugelgelenk, 2 FG: FLX/EXT, Pro/Sup
ii. Art. Gelenkflächen: Gelenkkopf & Pfanne (Capitulum humeri & caput radii)
iii. 2 FG, weil Ringband + Membrana interossea ABD/ADD verhindern
c. Art. Radioulnaris proximalis
i. Drehgelenk, 1 FG: Pro/Sup
ii. Art. Gelenkflächen: Circumflexia articularis radii & Incisura radialis ulnae

3. Welche Gemeinsamkeiten besitzen die 3 Teilgelenke?
a. Gemeinsame Gelenkkapsel & Gelenkhöhle

4. Nennen sie die Blutversorgung und segmentale Innervation des Ellbogengelenks!
a. Blutversorgung: A. brachialis, A. ulnaris, A. radialis
b. Seg. Innervation: C6 – C8 (untere HWS obere BWS)

5. Nennen sie die Ligamente, beschreiben sie deren Verlauf und deren Funktion!
a. Lig. Collaterale ulnare
· Epicondylus med.  Ulna
· Pars anterior, Pars posterior, Pars obliqua
· Verhindert eine zu starke EXT, stabilisiert von außen
b. Lig collaterale radiale
· Epicondylus lat. Humeri  Lig. Annulare radii
· Spannt das Ringband
· Ermöglicht die Drehbewegung der Radius
· Dient zur Führungssicherung
c. Lig. Annulare radii (Ringband)
· Ventral an Ulna  dorsal der Ulna (Olecranon) 
Einmal ums caput radii herum
· Fixiert Radius an Ulna
· Verhindert, zusammen mit Membrana interossea der ABD/ADD

6. Welche Bursa am Ellbogen ist klinisch häufig auffällig und warum?
a. Bursa subcutanea olecrani
i. Liegt zw. Haut und Olecranon
ii. Durch Ellbogenstütz auf Tisch


7. Beschreiben sie den anatomischen Aufbau des distalen Radioulnargelenks!
a. Art. Radioulnaris distalis
i. Drehgelenk
ii. 1 FG: Pro/Sup
iii. art. Gelenkflächen: Circumflexia articularis des Caput ulnae &
                                     Incisura ulnaris radii
b. [bookmark: _GoBack]Gehört anatomisch nicht zum Ellbogengelenk
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